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Finanzierung für
weitere drei Jahre

• OSTFILDERN
Außerordentlich erfolg-
reich sei das von der Bür-
gerstiftung, dem Freundes-
kreis Asyl und der Stadt
Ostfildern getragene Men-
toring-Projekt für und mit
geflüchteten Menschen.
Dies betonte Axel Halling
vom Bundesverband Deut-
scher Stiftungen bei sei-
nem Besuch. Und er brach-
te gute Nachrichten mit:
Die. Finanzierung des Pro-
jekts über das Programm
"Menschen stärken Men-
schen" des Bundesfami-
lienministeriums, in dem
,auch Ostfildern seit 2016
aktiv ist, soll für die kom-
menden drei Jahre 2019bis
2021 fortgesetzt werden.
Das Projekt wird inhaltlich
erweitert, mit sogenannten
Chancenpatenschaften sol-
len vor allem Kinder und
Jugendliche unterstützt
werden. Diese Patenschaf-
ten sollen es jungen Men-
schen - auch 'ohne Migra-
tionshintergrund - erleich-
tern, ihren Platz in der Ge-
sellschaft zu finden.
Für das Programm werden
immer neueMentoren ge-
sucM, die einzelne Ge-
flüchtete oder auch eine
Familie begleiten. Interes-
sierte wenden sich an Do-
ris .Kirschner unter integ-

I
ra ti 0 n@fkasyl-ostfil-
dern.de. red

Unter den zahlreichen Erfol-
gen der Bildungswege geflüch- .
teter Menschen seien hier auch
sechs 'junge Männer aus Afgha-
nistan ..erwähnt, die in den Jah- <

ren 2015 und 2016 nach Ost-
fildern gekommen sind. Sie ha~
ben Schulen in Esslingen und
Nürtingen besucht .und durch
eine Zusatzprüfung in Deutsch,
Mathematik und Englisch alle

I einen dem Hauptschulab- .
_~~~ ~ ~i schluss gleichwertigen .. Bil-

dungsabschluss erreicht. Uber
Praktika konnten sie Ausbil-
dungsbetriebe finden, Mit zwei
Landsleuten, die aus Afghani-
stan einen Schulabschluss mit-
gebracht hatten, haben sie im
September Ausbildungen als
Elektroniker; Ofenbauer; Flie-
senleger; Fleischer; Chemisch-
technischer Assistent und Me-
tallbauer aufgenommen. "Trotz
negativer Asylbescheide haben
sie sich nicht entmutigen lassen
und kämpfen um ihre Bildung",
berichtet die Ehrenamtliche
S(:mjaNeubrand, die die jungen
Leute betreut. "Sie wollen ei-
nen guten Beruf erlernen und
s.ind sehr zielstrebig".

Weitere Geflüchtete, unter
anderem auch aus Eritrea und
Syrien, lassen. sich als Hotel-
fachkraft, als Fachinformatiker;
Heizungsbauer; Anlagenmecha-
niker; Berufskraftfahrer oder·
Maurer ausbilden. Andere stre-
ben ihre Mittlere Reife an oder
haben das Abitur im Blick. "Ge-
nau solche Fachkräfte' brau-
chen wir in Deutschland", be-
tont Ursula Zitzler; die Vorsit-
zende des Freundeskreises
Asyl. Sie hofft, dass diese mit
dem neuen Facl:1kräfteeinwan-
derungsg.esetz eine' Chance
zum Bleiben haben .•. j)m/mk .

Freundeskreis AsylOstfildern unterricht von Ehrenamtlichen ..

E~ I b· d "Dieser Erfolg ist nicht hoch
nO ge el er. genug einzuschätzen, da die jun-

Berufsinte'gration . gen Leute aus ihren Heimatfän-
. dern nur geringe' Bildungsvor-

iP Vl/X" .!l ~(I[O' 16 aussetzungen mitbrachten",sagt
Ostfildern. Viele junge Ge~' die Ehrenamtliche Susanne
flüchtete aus Ländern wie Lechler. die die Männer von An-
'Gambia, Pakistan und Afghani- fang an unterstützt hat.
stan. kommen auf dem Weg Ein weiterer Pakistani, Azhar
der Integration gut voran. Un- Mohammed (27),. setzt nach
ter· den von Ehrenamtlichen der bestandenen Prüfung zum
des Freundeskreises Asyl Ostfil- Altenpflegehelfer seine Ausbil-
dern betreuten Männern sind . dung zum Altenpfl.eger im Sa-
vier; die Vor kurzem die PrÜfung' mariterstift im Nachbarschafts- .
zum Altenpflegehelfer mit sehr haus im Scharnhauser Park
guten Noten bestanden haben fort. Parallel dazu besucht er
. und nun ihre Ausbildung zum die. Altenpflegeschule Le-
..Altenpfleger fortsetzen. Saliou ben&Wohnen in Vaihingen.'
~allah (23) und' Dame Niar:tg "Die Arbeit macht mir Freude,
(29) aus Gambia sowie die Leute sind sehr aufge-
Mustzhar Ali. (~4) aus Pakistan schlossen", erzählt er in exzel-
haben den praktischen Teil der lentem Deutsch. Gemeinsam
Ausbildung in der Wohnge- mit erfahrenen Kollegen be-
meinschaft für Senioren in Fil~ treut. er 30 Menschen und
derstadt absolviert, den macht auch Hausbesuche. Er

. sprachlichen und theoretischen. könnte sich VOrstellen, später
an der Berufsfachschule zur AI- einmal in seinem Heimatland
tenpflege in Bad Cannstatt. Par- ein Haus für alte Menschen
allel dazu erhielten sie Sprach-, aufzubauen.


